
Halbschlaf – Ein Zwiegespäch

Die Stimme: Tja, das liegt nun an dem CO2. In der Luft sind insgesamt etwa
0,4 Promille enthalten. Das ist natürlich nur ein Spurengas. Rechnen wir
einfach jedes Jahr mit einer Zwei und Spurengas, also  2,0004 * 2,0004 und
tun alles, was mehr als 4 ist, in eine extra Schachtel. Diesen Rest fügen wir
unserem jährlichen Ergebnis hinzu. Dann sieht in den ersten Jahren alles so
aus wie immer, den Inhalt der Schachtel können wir glatt vernachlässigen.
Aber, bereits nach rund 645 Jahren ist der winzige Rest zu einer ganzen Zahl
gewachsen und es kommt dann 2 x 2 + Rest = 5 raus! Und das ist eine
Katastrophe: Keine Brücke würde mehr halten, kein Kraftwerk funktionieren und
die Zivilisation würde zusammen brechen! Also, damit siehst Du, das auch
solch kleine Spuren etwas bewirken, wenn es nur lange genug zum Wirken
aufgehoben wird.

Ich: Das ist ja nur ein Taschenspielertrick und hat mit Mathematik gar nichts
zu tun. Die Realität ist doch ganz anders. Genauso wie die Behauptung, die –
wie auch immer errechneten – 0,7 Grad C /100 Jahre Temperaturerhöhung wären
schlecht für die Menschheit.  Wir wissen doch, dass es in der Vergangenheit
viel größere Temperaturänderungen und auch schneller gab. In Warmzeiten ging
es den Menschen gut, alle hatten genügend zu essen und konnten sich um Dinge 
kümmern, die nicht mit dem unmittelbaren Überleben zu tun hatten. Wie hart
war es dagegen, als sogar die salzige Ostsee zugefroren war.

D.S.: Das mag sein, aber Du wirst doch nicht abstreiten, dass es heutzutage
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wärmer ist als damals. Und die Arktis ist eisfrei und die Eisbären kommen um,
weil sie nicht genügend Eisschollen haben. Am Südpol ist auch zu wenig, die
Pinguine verlieren ihre Feder, weil es denen zu warm wird.

Ich: Na, das kenne ich aber anders: Seit etwa 1960 haben sich die Eisbären
von geschätzten 5.000 auf mehr als 25.000 vermehrt, außerdem brauchen sie
keine Eisscholle zum jagen, sondern suchen ihre bevorzugten Robben immer in
der Nähe des Ufers, egal ob Eisscholle oder nicht. Und am Südpol brüten die
Pinguine zur dortigen Sommerzeit, wenn einige Ufergebiete eisfrei sind. Dann
finden die auch mehr Nahrung.

Im Übrigen gab es bereits schon früher alarmistische Meldungen in den Medien
“ Die Arktis ist eisfrei“, das war 1934. Später, um 1941, gerade als deutsche
Soldaten nach Norden und Osten zogen, waren besonders strenge Winter bis zu
minus 50°C angesagt, was denen gar nicht gut bekommen war.

1974 wieder, haben die Medien vor der nächsten Eiszeit gewarnt und Rudi
Carrell sang darauf  „Wann wird’s mal wieder richtig Sommer?“ Schau mal auf
die Grafik der Eisbedeckung der Pole. Am Südpol, im Durchschnitt seit 1974
unverändert [2], am Nordpol etwas weniger [3], aber das darf man wohl
erwarten, wenn damals gerade Angst vor der nächsten Eiszeit geschürt wurde.

D.S.: Du hast ja Recht, aber das wissen die damals gerade geborenen doch
heute nicht mehr.

Der diktatorische Präsident der Malediven hielt medienwirksam unter Wasser
eine Konferenz ab. Das hat Eindruck gemacht und die westlichen Staaten sollen
Entwicklungshilfe zahlen.

Ich: Na hör mal, inzwischen müsste der für so eine Konferenz wohl tiefere
Wasser aufsuchen, außerdem hat er den schon fertigen Bericht über die
wissenschaftliche Untersuchung des Wasserpegel an seinen Inseln unterdrückt,
wegen unliebsamer Ergebnisse. Der Pegel ist schon seit vielen Jahren nicht
gestiegen, im Gegenteil gefallen.

Und wie ist es nun mit der Emissionsschutzverordung, wieso wird denn für CO2
Geld verlangt? Etwas das jedes Lebewesen ausatmet und die Bier- und
Weinhersteller und vor allem die Vulkane?

D.S.: Tja, denk doch mal drüber nach, die Idee mit dem CO2 ist doch einfach
genial. Das IPCC hat 2001 ausgewiesen, dass nur knapp 3% des gesamten CO2 auf
der Erde den Menschen angerechnet wird [1]. Damit nicht auffällt, dass das so
wenig ist, schreiben alle auch nur von gesparten Tonnen CO2 und nicht in
Prozent zum Ganzen. Da wird für etwas, auf dem unser Leben auf der Erde
basiert und das überall auftritt, Geld verlangt. Das hilft zwar nur den
Geschäftemachern, aber macht wie der Ablasshandel ein gutes Gewissen. Du
darfst nicht vergessen, unsere Regierung hat noch immer keine Rückstellung
für die immer höher ausfallenden Beamtenpensionen. Hast Du eine Ahnung was
uns die Banken noch kosten? Nur die Dummen dachten, dass die LKW Maut
tatsächlich für die Reparatur der Straßen genommen werden.

Ich: Also ist es wie schon immer, die einen sitzen an der Quelle, haben viel



Geld und hoffen auf noch mehr. Wie z.B. die Zerschlagung einer
funktionierenden und bezahlbaren Energieversorgung: Die Windkrafthersteller
haben die Milliardengrenze im Umsatz längst überschritten, die
Solarzellenhersteller in Asien haben ebenfalls das lukrative Geschäft
entdeckt. Die Banken machen mit der Finanzierung immer guten Gewinn ohne
großes Risiko. Die vielen privaten Investoren hoffen auf gute Gewinne,
abhängig von den Launen der Politik. Die bisher vom Kartellamt kontrollierten
Energiekonzerne haben ebenfalls ihre Kosten gedeckt, denn die garantierten
Abnahmepreise und Investitionen in neue, diametral entgegengesetzte
Strukturen werden natürlich weitergegeben. Der einzige der dabei verliert ist
der Verbraucher, der das alles zahlen muss, ob er will oder nicht. Warum gibt
es z. B. keinen Tarif „Atom- und Kohlestrom“?

Wo dabei irgendwann mal bezahlbare, günstige Strompreise herauskommen sollen
ist völlig unklar, denn die vielen, privaten Stromerzeuger werden ihre
Einnahmen mit allem was sie haben verteidigen. Politiker wollen schließlich
wieder gewählt werden.

Das UBA will dreimal soviel Windkraftwerke aufstellen lassen und die Hälfte
der Dachflächen sollen Solarzellen bekommen. Die andere Hälfte soll
Solarthermeanlagen tragen.

Der Bund Naturschutz kann dann die „Natur“ in seinem  Namen streichen.

D.S.: Du siehst das alles zu hart. Denk doch mal an die vielen Arbeitsplätze,
die dadurch geschaffen wurden.  Da nach jeder Fertigstellung eines
Windspargels nur noch wenig zu tun ist, muss natürlich weitergebaut werden.

Solange jedenfalls, bis jeder in Deutschland ein Investor ist und wir
untereinander Tauschhandel betreiben, denn das Geld wird ja für Energie und
Mehrwertsteuer aufgebraucht.

Damit haben wir in Optimierung der Ich-Ag’s keine Arbeitslosen mehr, nur
Gewinner. Die paar Verlierer, die partout nicht investieren wollen sind
selber schuld, auch wenn Sie nichts dafür können.

Neue Zeiten haben schon immer Anpassungen gefordert. Für die Welt sind wir
bestimmt ein Vorbild, denn wir Deutsche werden bestimmt weniger werden, das
bedeutet weniger Konsum aber auch weniger Exportüberschuss, außerdem müssen
die paar unverbesserlichen Optimisten, die ihre Industrie noch nicht
verlagert haben, zuverlässigen Strom aus dem Ausland beziehen. Diese
Wertschröpfung verbessert die Handelbilanz. Du siehst also, das ist ein ganz
großer Plan mit dem was alles dran hängt.

Ich: Das muss ich erst mal verdauen. Kannst Du mir denn zum Abschluss die nun
richtige Temperatur der Erde nennen? Unsere Kanzlerin will doch den Anstieg
auf 2 Grad begrenzen?

D.S.: Na ja, das ist nichts als eine politische Schaumschlägerei wie das
Glühbirnenverbot und gibt es nur bei uns. Stell Dir mal vor, die Leute würden
nachdenken, das IPCC gibt eine Klimawirksamkeit bei Verdoppelung des CO2
Gehaltes von 0,9 Grad an. Die Verdoppelung würde aber bedeuten, dass alle



bekannten Kohle, Öl usw. Vorräte auf einen Schlag verbrannt werden würden.
Was da dran ist, kannst Du Dir nun selber denken. Außerdem ziehe ich
demnächst in Richtung Süden wo es wärmer ist. Der letzte kalte Winter war ein
deutliches Zeichen für die abnehmende Temperatur, deshalb sprechen die Medien
und ihre gefälligen, von Fördergeldern abhängigen Wissenschaftler nun nur von
Klimaänderung. Damit passt es immer.

Nur nicht zuviel Ausbildung der Massen, denn physikalische Grundlagen und
Fachwissen waren schon immer der Tod von grünen Visionen.

Ich: Andreas Demmig

 

Aufgeschrieben Anfang Sep. 2010 und m.e. noch immer nicht veraltet.

Damals war u.a. einem Amateur aufgefallen, dass der Satellit ‚NOAA-16‘
(amerikanischer Wetterdienst) bereits lange Zeit falsche Temperaturen meldet.
Z.B. sollte das Wasser im Michigan See z.T. mehr als 100°C haben. Diese Daten
werden automatisch ausgewertet und dienen der Argumentation einer trotz
gefühlter Kälte weiter gestiegenen Erwärmung.

Das Neueste: Weil es wärmer wird haben wir tiefere Temperaturen! Und deshalb
friert die Ostsee zu.


